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ter einer Kurve oder einer
Kuppe befindet und welche
Abstände auf welchen Straßen

Thomas Wurm verkünden,
dass alle Teilnehmer bestan-
den haben.

DIE JUGENDFLAMME 2
Gleich im Anschluss folgte

die Abnahme der Jugendflam-
me Stufe 2. Hierzu stellten
sich 48 Jugendliche im Alter
ab 13 Jahren aus 15 Jugendfeu-
erwehren den Prüfungen, die
an fünf Stationen zu absolvie-
ren waren.

Bei der ersten Station ging
es um Gerätekunde. Nach dem
Ziehen von zwei Karten mit
Buchstaben musste jeweils ein
Gerät mit diesem Anfangs-
buchstaben aus einem Feuer-
wehrfahrzeug herausgesucht
und der Zweck und die Funkti-
on erklärt werden.

Bei der zweiten Station wa-
ren die Jugendlichen in der Si-
tuation, dass sie mit ihrem
Feuerwehrfahrzeug bei einem
Verkehrsunfall angekommen
sind und alle Maßnahmen zur
Verkehrssicherung vorneh-
men mussten: Warnblinker
und Blaulicht einschalten,
Warndreiecke, Blinklampen
sowie Verkehrsleitkegel raus-
suchen und aufstellen. Dabei
stellten die Prüfer unter ande-
rem Fragen, was zu beachten
ist, wenn sich der Unfall hin-

ELLERSHAUSEN. 106 Mäd-
chen und Jungen aus den Ju-
gendfeuerwehren der Region
haben am Wochenende in El-
lershausen die Prüfungen für
die Jugendflamme 1 und 2 be-
standen.

DIE JUGENDFLAMME 1
Für die Jugendflamme 1 ha-

ben sich die 58 Mitglieder aus
17 Jugendfeuerwehren des
Flecken Adelebsen, der Samt-
gemeinde Dransfeld, der Stadt
Hann. Münden und der Ge-
meinde Staufenberg am Sams-
tag bereits frühmorgens auf
dem Gelände an der Dorfge-
meinschaftsanlage eingefun-
den.

Die Jugendlichen im Alter
von überwiegend zehn bis
zwölf Jahren haben dafür in
den vergangenen Wochen flei-
ßig gelernt und geübt, um Fra-
gen wie diese beantworten zu
können: Wo rufe ich bei ei-
nem Verkehrsunfall an, und
was muss ich sagen? Welchen
Knoten verwende ich zu wel-
chem Zweck? Wie finde ich ei-
nen Hydranten? Und was war
doch gleich ein Stützkrüm-
mer?

Im Einzelnen mussten die
Jugendlichen anhand eines
Bildes eine Notlage erkennen
und über Telefon einen Notruf
absetzen, eine bewusstlose
Person in die stabile Seitenla-
ge bringen sowie eine Kran-
kentrage aufbauen, drei Kno-
ten und Stiche vorführen und
erläutern, wofür man sie ver-
wendet.

Des Weiteren mussten die
Unterschiede zwischen Feuer-
wehr- und Mehrzweckleine,
Schlaucharten, Längen und
Durchmesser von Schläuchen,
Durchflussmengen von Strahl-
rohren benannt und die richti-
ge Handhabung von Schläu-
chen vorgeführt werden. Im
sportlichen Teil galt es, einen
Ball auf einem Löffel zu balan-
cieren und dabei auf Zeit ei-
nen Hindernisparcours zu
überwinden.

Nachdem alle ihre Prüfun-
gen abgelegt und die Prüfer
ihre Bewertungen abgegeben
hatten, konnte Dransfelds Ge-
meindejugendfeuerwehrwart

Ganz im Zeichen der Jugendflamme
106 Mädchen und Jungen aus den Jugendfeuerwehren der Region bestanden am Wochenende die Prüfungen

einzuhalten sind.
Auf die dritte Station freu-

ten sich die meisten Jugendli-

chen besonders. Im Gegensatz
zu den sonst üblichen Tro-
ckenübungen, durften sie end-
lich mal eine Übung mit Was-
ser vorführen. Die Aufgabe be-
stand darin, mit verschiede-
ner Schläuche und Armaturen
einen improvisierten Wasser-
werfer zu errichten. Diese Prü-
fung konnte nur zu dritt im
Team gemacht werden und
war bestanden, wenn der Was-
serwerfer ordnungsgemäß
funktionierte.

An Station vier musste die
Wasserentnahme aus einem
Unterflurhydrant mittels
Standrohr demonstriert wer-
den. Hierbei waren speziell
die Besonderheiten wie Trage-
weise, Stellung von Nieder-
schraubventil und Klauenmut-
ter, die Sauberkeit der Dicht-
fläche sowie der Spülvorgang
zu erklären. Des Weiteren
mussten zwei Schläuche mit
Hilfe von Kupplungsschlüs-
seln verbunden werden.

An der letzten Station war-
tete wieder ein Hindernispar-
cours.

Am späten Nachmittag
konnte der stellvertretende
Kreisjugendfeuerwehrwart
Stefan Lindel verkünden, dass
auch diese Prüfungen von al-
len Teilnehmern bestanden

wurden. Den Verleihungen
der Jugendflammen wohnten
zahlreiche Gäste aus Politik,
Verwaltung und Feuerwehr
sowie Eltern und Interessierte
bei.

Darunter waren auch Kreis-
brandmeister Karl-Heinz Nie-
sen, Brandschutzabschnittslei-
ter Achim Spangenberg, der
stellvertretende Bezirksju-
gendfeuerwehrwart Ingo Vo-
geley, die Gemeindebrand-
meister, Samtgemeindebür-
germeister Mathias Eilers und
Bürgermeister der Gemeinde
Niemetal, Dr. Klaus Heine-
mann. (red/ems)

Die Jugendflamme 2 bestanden: 48 Mädchen und Jungen aus 15 Jugendfeuerwehren in der Region haben das Abzeichen errungen. Fotos: Feuerwehr/Freter

Die Jugendflamme 1 bestanden: Die Prüfungen dafür absolvierten 58 Mitglieder aus 17 Jugendfeuerwehren.

Der Wasserwerfer funktioniert: Janis Bolse und Vanessa Toll aus
Lippoldshausen haben die Prüfungsaufgabe bestanden.

Die
Jugendflamme
Bei der Jugendflamme
handelt es sich um einen
Ausbildungsnachweis, der
nach bestandener Prüfung
mit einem Abzeichen, das
drei Flammensymbole ab-
bildet, belohnt wird. Je
nach bestandener Stufe ist
eine Flamme auf dem Ab-
zeichen eingefärbt (Stufe
1 = gelb, Stufe 2 = orange,
Stufe 3 = rot). (red/ems)

H I N T E R G R U N D

Kreisverwaltung mit neuen Telefonnummern
Die Umstellung beginnt am kommenden Freitag und soll am Samstag abgeschlossen sein
LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Göttinger Kreisverwaltung ist
künftig unter neuen Telefon-
nummern erreichbar. Hinter-
grund ist die Fusion mit dem
Landkreis Osterode am Harz.
Die Umstellung gilt für alle
Standorte der Kreisverwal-
tung. Das teilte die Kreisver-
waltung mit.

Sämtliche Durchwahlnum-
mern sind künftig vierstellig.
Soweit dies noch nicht der Fall
ist, werden jeweils eine bezie-
hungsweise zwei Ziffern ein-

gefügt. Für die einzelnen
Standorte werden die Telefon-
nummern dann wie folgt ge-
bildet:

• Kreisverwaltung Göttin-
gen: 0551/525-2- und bisherige
Durchwahl;

• Jobcenter Hann. Münden:
05541/99914-32- und bisherige
Durchwahl;

• Jobcenter Duderstadt:
05527/99687-31- und bisherige
Durchwahl.

• Kreisverwaltung Ostero-
de: 05522 960-4- und bisherige

Durchwahl. Durchwahlnum-
mern, die schon vierstellig
sind, ändern sich nicht.

Die Umstellung bei der
Kreisverwaltung Göttingen er-
folgt ab Freitag, 15. April, um
12 Uhr, und wird voraussicht-
lich am 16. April abgeschlos-
sen. Die Kreisverwaltung ist
zeitweise telefonisch nicht er-
reichbar.

Die Umstellung der Ruf-
nummern des Jobcenters an
den Standorten Hann. Mün-
den und Duderstadt erfolgt

am Mittwoch, 20. April. Wird
eine falsche beziehungsweise
bislang gültige Durchwahl-
nummer gewählt, wird der
Anrufende automatisch mit
der Telefonzentrale verbun-
den und von dort zum ge-
wünschten Gesprächspartner/
zur gewünschten Gesprächs-
partnerin vermittelt.

In gleicher Weise können
Anrufer, die eine Durchwahl
nicht kennen, wie bisher die
Telefonzentrale des Landkrei-
ses Göttingen erreichen und

sich mit einem Gesprächspart-
ner/einer Gesprächspartnerin
verbinden lassen.

Verzögerungen
Die Telefonzentrale ist er-

reichbar unter 0551/525-0.
Aufgrund des zu höheren Ver-
mittlungsaufkommens in der
Telefonzentrale kann es in ei-
ner Übergangszeit zu Verzöge-
rungen kommen, bis ein Ge-
spräch angenommen wird.
Dafür bittet die Kreisverwal-
tung um Verständnis. (gkg)

DRANSFELD. Die nächste
Sprechstunde des Samtge-
meindebürgermeisters Mathi-
as Eilers findet am Donners-
tag, 28. April, von 15 bis 17
Uhr im Rathaus in Dransfeld,
1. Stock (Zimmer 22), statt.

Anmeldung erbeten
Um Wartezeiten zu vermei-

den, bittet der Samtgemeinde-
bürgermeister um vorherige
telefonische Anmeldung un-
ter 05502/302-13. (sta)

Mathias Eilers
lädt ein zur
Sprechstunde


